N. 134. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
mal: Mittwoch, 
Freitag und 
Sonntag. 


Publikations bl 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 134. 


Mittwoch, den 12. November 1856. 


1836. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


a tt. 


[147] Bekanntmachung. 


Die hieſigen Tuchfabrikanten Salin u. Comp. be⸗ 
abſichtigen zum Betriebe ihrer Tuchfabrik auf ihrem Grund⸗ 
ſtücke Nr. 972 b. an der Rothenburger Straße hierſelbſt einen 
Dampfkeſſel anzulegen. 

Dies wird gemäß § 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 hiermit bekannt gemacht 
mit der Aufforderung, Einwendungen gegen das Projekt — 
von welchem Zeichnungen, e Beſchreibung während der 
Amtsſtunden in 7 egiſtratur eingeſehen werden können — 
binnen vier Wochen präeluſiwiſcher Friſt hier anzubringen. 

Görlitz, den 7. November 1856. 


Die Polizei-Verwaltung. 
[1440] Bekanntmachung. 


Um möglichſt fo ſchleunig als das Bedürfniß es er⸗ 
fordert, für die in Folge der Regulirung des Ober-Marktes 
eingegangenen Wochenmarkts-Verkaufsſtellen den erforderlichen 
Erſatz und der an den Wochenmarkt-⸗Tagen jetzt ſtatthabenden 
unzuläſſigen Ueberfüllung des Unter- und des Fiſch⸗Marktes 
die dringend nöthige Abhilfe zu ſchaffen, wird vorläufig und 
bis But Weiteres folgende Beſtimmung für den Wochen- 
markt: 

1. Die Verkaufsſtellen der Böttcher und Korbmacher 
werden von dem dieſen einſtweilig angewieſen geweſenen 
Platze in der Fleiſcher-Straße auf den ſüdlichen Theil des 
Kloſter-Platzes verlegt. 

2. Die Inhaber der bisher auf dem Ober-Markte auf⸗ 
geſtellten Wochenmarkts-Buden erhalten ihre Verkaufsſtel⸗ 
len auf dem weſtlichen Theile des Kloſter-Platzes angewieſen. 

3. Eben dahin werden auch diejenigen Putz⸗ und Weiß⸗ 
waaren⸗, ſowie Strickgarn-Händler und Händlerinnen, 
welche bisher auf dem Unter- Markte feilhielten, verſetzt. 

4. Die auf dem Uunter⸗Markte bisher noch feil gehalten 
0 Obſt-Verkäufer werden zu den übrigen Obſt⸗ 
Verkäufern auf den oberen Theil des Ober-Marktes ge⸗ 
wieſen. 

15 Der Brod- und Fleiſchmarkt wird auf den ſüdlichen, 
der Geflügelmarkt auf den nördlichen Theil des Marien 
Platzes verlegt. — 

6. Die Gräupnerwaaren⸗Verkäufer werden vom Unter⸗ 
Markte auf den Fiſchmarkt verſetzt. 

getroffen und hat dieſe Beſtimmung mit dem 13. d. Mts. 
n Kraft zu treten. 

In Bezug der Plätze der übrigen Märkte, alſo ins⸗ 
beſondere des Getreide-, des Grünzeug⸗, des Kartoffel-, des 
Butter⸗, des Fiſchmarktes, und allen vorher nicht erwähnten 
Verkaufsſtände tritt dagegen eine Abänderung nicht ein. 

Den durch vorſtehende Anordnung berührt werdenden 
Wochenmarktſtellen-Inhabern werden ihre neuen Verkaufs⸗ 
ſtellen von Amtswegen angewieſen werden. 

Görlitz, den 6. November 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


114% Bekanntmachung. 

Die, durch die Polizei-Verordnung vom 20. November 
1852 nur einſtweilig geſtattete Benutzung des jetzigen Ma⸗ 
rienplatzes (d. i. des Platzes am Frauenthurme) zur Auf⸗ 
ſtellung unbeſpannter Wagen wird nunmehr unterſagt, und 
dürfen von nun ab nur die zu dem auf dieſen Platz verlegt 
werdenden Brodt- und Fleiſchmarkte gehörigen Wagen wäh⸗ 
rend des Markt⸗Verkehrs auf demſelben aufgeftellt werden. 

Görlitz, 6. Nov. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


Folgende Bekanntmachung: 


[1439] Die directe Verpflegung der Königlichen Truppen 
im Verwaltungsbezirk der unterzeichneten Militair⸗Intendan⸗ 
tur pro 1857 mit Brodt und Fourage ſoll im Wege des 
öffentlichen Submiſſions- reſp. Lieitations-Verfahrens an 
hierzu geeignete Lieferungs-Unternehmer verdungen werden, 
zu welchem Behuf wir folgende Termine vor unſerem Kom⸗ 
er dem Intendantur-Rath Neumann, anberaumt 

aben: 


Tag u. Stunde] Auf dem | Benennung der Orte, Schluß 


des Rathhauſe | für welche der Bedarf vers des 
Termins. zu dungen werden ſoll. Termins. 
12. November 12 
9 Uhr Görlitz. Görlitz. A 255 
Vormittags. Mittags. 


Indem wir alle kautionsfähige Producenten und reelle 
Lieferungs-Unternehmer auffordern, ihre verſiegelten Offerten 
zu Anfang der gedachten Termine an unſern Kommiſſarius 
abzugeben und perſönlich in demſelben zu erſcheinen, machen 
wir ſie insbeſondere darauf aufmerkſam, daß die Lieferungs⸗ 
Bedingungen, welche gegen die früheren weſentliche Abän⸗ 
derungen im Intereſſe des lieferungsluſtigen Publikums er⸗ 
litten haben, bei den Königlichen Magazin⸗Verwaltungen zu 
Poſen, Bromberg, Glogau, Liſſa, Sagan, Schneidemühl, 
Nakel, ſo wie auch bei den Magiſträten der vorbenannten 
Bedarfsorte eingeſehen werden können. 

Außerdem beabſichtigen wir die für die Magazinverwal⸗ 
tungen unſers Reſſorts erforderlichen Naturalien, nämlich 
ungefähr: 


Roggen, Hafer, Heu, Stroh, 

Wiſpel. Wſpl. Einr. Schock 
für Poſen . . 1000 — 1100 — 3500 — 825 
für Glogau. 720 — 1120 — 6500 — 770 
für Bromberg. 580 — 450 — 2150 — 270 
für Liſſa 90 — 850 — 4400 — 780 
für Sagan 58 — 670 — 4100 — 550 
für Schneidemühl . — — 960 — 6930 — 880 
für Nat — — 410 — 3000 — 300 
direct einliefern zu laſſen und find desfallſige Offerten, welche 


bei den Körnern auch das Scheffelgewicht enthalten müſſen, 
bis ſpäteſtens zum 26. k. Mts. an uns einzuſenden. 
Poſen, den 31. Oetober 1856. 
Königl. Intendantur 5. Armee⸗Corps. 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 6. November 1856. Der Magiſtrat. 


[1438] Daß auf Lauterbacher Revier im ſogenannten 
Gemeindebuſch eine Quantität Scheitholz, 
die erſte Sorte mit . 5 Thlr. 5 Sgr., 
die zweite Sorte mit 4 Thlr., à Klafter, 
zum freien Verkauf an Jedermann geſtellt worden und auf 
der Stadthauptkaſſe zu löſen iſt, wird hierdurch mit dem Be⸗ 
merken bekannt gemacht, daß der dortige Förſter Leske die 
erkauften Hölzer gegen Abgabe der Kaſſenzettel anzuweiſen 
beauftragt iſt. Görlitz, den 5. November 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
[1430] Am 15. d. Mts. von Vormittags 10 Uhr 
ab ſollen am Kaiſertrutze verſchiedene noch gute Hands 
werks⸗Utenſilien, als Schuhmacher⸗Schemel, Klemmen, Bänke, 
Lampengalgen, Zuſchneidebretter, Bügelhölzer, ein Tiſch, ſo⸗ 
wie zwel wollene Decken auf Anordnung der Königlichen 
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Intendantur des 5. Armee-Corps zu Poſen i 

) . 5 an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Bezahlung i 5 = 

—— zahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
Görlitz, den 3. November 1856. 


Die magiſtratualiſche Garniſon-Verwaltung. 

[1437] Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der 
Parzellen No. VII. und VIII. aus dem der egen tadt⸗ 
gemeinde gehörigen Grundſtücke No. 836 am Neumarkt in 
einem Flächenraum von reſp. 110 und 93 Quadrat⸗Ruthen, 
vom 1. April k. J. ab auf ſechs Jahre, iſt den 21. No⸗ 
vember c., Vormittags 11 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
Termin anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Bedingungen in unſerer 


Regiſtratur zur Einſicht ausliegen. 
Görlitz, den 28. October 1856. Der Magiſtrat. 


144] Bekanntmachung. 


Das dem Gymnaſiaſten Fedor Seydel gehörige und 
reſp. auf deſſen Namen lautende, Ende Juni 1856 auf Höhe 
von 20 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. valitirende Sparkaſſenbuch 
Nr. 2046 der hieſigen ſtädtiſchen Sparkaſſe, iſt demſelben 
im Monat Mai c. verloren gegangen. Jeder, welcher an 
dieſem Sparkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, 
hat ſich bei dem unterzeichneten Gericht und zwar ſpäteſtens 
in dem am 6. December c., Vormittags 114 Uhr, an 
Gerichtsſtelle vor dem Kreisrichter von Gliszezynski an⸗ 
ſtehenden Termine zu melden und ſein Recht näher nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls gedachtes Buch für erloſchen erklärt 
und dem Verlierer ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt 
werden wird. 

Görlitz, den 3. November 1856. 

Königliches Kreisgericht. Abtheilung J. 


11340] Nothwendiger Verkauf. 
„Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 

Die dem Bäcker Julius Guſtav Bruckauf gehörigen 
Grundſtücke, Kretſchamgut Nr. 39 und Landung Nr. 66 zu 
Jauernick, von denen laut der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerem Büreau III. einzuſehenden Taxe, erſteres auf 6576 
Thlr. 15 Sgr., und letztere auf 3660 Thlr. 10 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchätzt worden, ſollen in dem an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle am 15. April 1857, Vormittags von 11 Uhr ab 
anberaumten Bietungs⸗Termine meiftbietend verkauft werden. 
Zu dieſem Termine wird hiermit der Bäcker Julius Guſtav 
Bruckauf hiermit vorgeladen. Auch haben die Gläubiger 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtli⸗ 
chen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 
ſich mit ihrem Anſpruch beim Gericht zu melden. . 
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144% Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreisgericht, 1. Abtheilung, zu Görlitz 
Das den Erben der Wittwe Ritter, Johanne Dorothea 
früher verwittw. Dittrich geb. Schubert gehörige, unter 
der Hypotheken-Nr. 562. zu Görlitz und am obern Siäämwe e 
sub Nr. 9. belegene, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe auf 631 Thlr. ab⸗ 
geſchätzte Hausgrundſtück fol auf Grund der Benefizialerbes- 
qualität einer Miterbin und reſp. zum Zweck der Theilung 
1 8 1. Februar 1857, von 114 Uhr Vormittags ab, 
u Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. Hierzu werden 
die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der Prä⸗ 
eluſion, ſowie die verwittw. Chriſtiane Friederike Schirach 
geb. Tietze, reſp. deren Erben hiermit vorgeladen Auch 
haben die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
Hr Ruh de i aus den Kaufgeldern 
ihre Befriedigung ſuchen, ſich mit ihrem An i 5 
Gericht zu 0 Nie i hg 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Meine Conditorei heſindet sich jetzt in meinem eigenen Hause 


Obermarkt No. 24. 


11435 


C. E. Pfennigwerth. 


[1453] Alle Gläubiger meines am 2. November d. J. 
zu Hennersdorf verſtorbenen Ehemannes, des Gutspächters 
Seyffert, werden erſucht, ihre Forderungen des ſchleunig— 
ſten und ſpäteſtens innerhalb 8 Tagen in dem Bureau des 
Herrn Rechtsanwalts Wildt in Görlitz — Nonnenſtraße 
No. 13 — anmelden zu wollen, damit ohne allen Verzug 
das Nachlaß⸗Inventarium gefertigt werden kann. 

Hennersdorf, den 10. November 1856. 

Die verwittw. Gutspächter Seyffert. 
Die 

Inſtrumente von F. A. Rieser 
habe ich bei meinem erſten und dritten Coneert hier be⸗ 
nutzt und gebe ihnen mit Vergnügen das Zeugniß, daß ſie 
ſich vor vielen renommirten Fabriken durch das Mark 
ihres Tons und ihre außerordentlich gefügige Behandlungs⸗ 
weiſe auf eine hervorragende Weiſe auszeichnen. 

Görlitz, den 7. November 1856. 

[1455 Rudolph Haſert. 

eee Im Hauſe Nr. 1., Fiſchmarkt⸗ und Schwarze⸗ 
gaſſe⸗Ecke, iſt ein Quartier, beſtehend in 3 Stuben mit Alkove 
und ſonſtigem Zubehör zu vermiethen und Neujahr zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere Brüderſtraße Nr. 13. 


Alle Sorten Baunägel und Drathstifte zu 
Fabrikpreisen in der Niederlage Bäckerstr. No. 4. 


Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 
waaren bei Carl Gebel & Co., Briderstr. 


Kalender für 1852. 


So eben find angekommen bei G. Hei 

Gubitz's Volkskalender 121 Sgr. eien A 3: 
Lindow's Volkskalender 10 Sgr. 
Nieritz's Volkskalender 12 Sgr. 
Neuer preuß. Nationalkalender 12} Sgr. 

dto. dto. dto. mit Beiwagen und Prämie. 

22 Sgr. 
Steffen's Volkskalender 12) Sgr. 
en pi 8 een 124 Sgr 
Hauskalender 5 Sgr., mit Pap. durchſchoſſen 6 S. ; 
Der Bote mit Bilder Prämie * N g Ni 
Derſelbe mit Papier durchſchoſſen. 12 Sgr. 
Notiztaſchenbücher, allgemeine, von 8 — 28 Sgr. 
Taſchen -Kalender für Juriſtel, Landwirthe u. Medieiner 
von 174 Sgr. bis 25 Sgr. 

Comptoirkalender, elegant aufgezogen. 5 Sgr. 
Etuiskalender, aufgezogen. 5 Sgr. 
Brieftaſchenkalender 4 Sgr. ꝛc. 
Fremde vom 10. November 1856. 
hifflard, Poſt⸗Seeret. a. Frankfurt a. O. Hüb⸗ 


ner, Uhrmachergeh. a. an Müller, Drechsleruiſtr. a. Reis 
ona. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


